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Change Management: Stolperfallen in vollem Lauf

Führen wenn‘s drauf an kommt

Dipl.-Psych. Uwe Weinreich
E-Mail: info@weinreich.com Internet: http://weinreich.com

Weinreich
Unternehmensberatung GmbH
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Veränderung als soziale Führungsaufgabe

Sozial-emotionale
Entwicklung

(Vertrauen)

(Pessimismus) (Zufriedenheit)

(Vertrauen)

I. uninfor-
mierte Ge-
wissheit

II. Informierter
Zweifel

III. Realistische 
Bedenken

IV. Informierte
Gewissheit

Kognitiv-
kommunikative 
Herausforderung

Widerstand (offen / verdeckt)
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Signale von den Mitarbeitern

Sozial-emotionale
Entwicklung

(Vertrauen)

(Pessimismus) (Zufriedenheit)

(Vertrauen)

I. uninfor-
mierte Ge-
wissheit

II. Informierter
Zweifel

III. Realistische 
Bedenken

IV. Informierte
Gewissheit

Kognitiv-
kommunikative 
Herausforderung

Widerstand (offen / verdeckt)

Ruhe, 
Bequemlichkeit, 

eingefahrene 
Prozesse

Gerüchte, 
Fragen, Stell-

vertreter-
konflikte

Abschied

Begründete Kritik, 
Nachlassen der 

Motivation, 
Horrorszenarien
Neutrale Zone

Erfolge, 
Protagonisten  

motivierter 
Neuanfang

Selbstverständ-
lichkeit, Routine 
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Führen in Veränderung: Leading Transition

Sozial-emotionale
Entwicklung

(Vertrauen)

(Pessimismus) (Zufriedenheit)

(Vertrauen)

I. uninfor-
mierte Ge-
wissheit

II. Informierter
Zweifel

III. Realistische 
Bedenken

IV. Informierte
Gewissheit

Kognitiv-
kommunikative 
Herausforderung

Widerstand (offen / verdeckt)

Kommunikation
Stimmung

spüren 
Dringlichkeit

verdeutlichen
Ehrlichkeit
Chancen !
Vorleben
Belohnung

Erfolge zeigen
Durchhaltekom-
munikation
Beschleunigung
Aktive Führung !

Freiraum
Unterstützung
Beschleunigen 

nicht 
nachlassen

Erfolge feiern! 
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Erfahrung

Warum gibt es Widerstände gegen 
Veränderungen?

ANGST ?Unverständnis
Intransparenz

Bequemlichkeitmangelnde
Kommu-
nikation
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Emotional: Menschen bewegen

Verun-
Sichern

Perspektive
geben

Wiederholen

Wiederholen

Wiederholen

Dringlichkeit

Entscheiden
Vorleben

Zielvorstellung
Werben für Akzeptanz

Handlungsfreiräume
kurzfristige Erfolge

Nicht nach lassen

neue 
Kultur


